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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Generationen und Soziales am Dienstag, 

10.04.2018, 17:00 Uhr, Ratssaal 

 

Anwesend: 

 

Vom Ausschuss für Generationen und Soziales 
 

Ausschussvorsitzender 

Dennis Rohde  SPD  

Ausschussmitglied 

Sylvia Bäcker UWG  

Hartmut Bruns FDP als Vertretung für Herrn Würdemann 

Ralf Geerdes SPD ab TOP 12 

Cornelia Kuck B 90/Grüne  

Bernd Kossendey CDU  

Sonja Niemeier CDU als Vertretung für Frau Dierks 

Bärbel Osterloh CDU  

Manfred Rakebrand SPD  

Siegfried Scholz CDU  

Jörg Weden SPD bis Top 12 als Vertretung für Herrn Geerdes 

 

beratendes Mitglied 

Rene Schönwälder Die Linke  

Werner Wilde ALFA  

 

hinzugewähltes Mitglied 

Katharina Obergöker Jugendvertretung 

Gotthard Schönbrunn Seniorenbeirat  

Gabriele Pauels Kindergartenvertretung 

Eckard Klages  Präventionsrat 

Meike Meyer Stv. Elternvertretung 

 

von der Verwaltung 

Jörg Pieper Bürgermeister 

Sigrid Lemp Fachbereichsleiterin FB II 

Alexandra Hechler Protokollführung  

Maren Dählmann FD Jugend und Familie  

 

Presse: 

Herr Stölting, NWZ 

 

Öffentlichkeit: 

3 Zuhörer 

- - - - - - - - - - - - - - - 
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Öffentlicher Teil 

 

 1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung 

 

Ausschussvorsitzender Rohde begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die öffentliche Sitzung 

um 17:00 Uhr. 

 

 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder 

 

Die ordnungsgemäße Ladung und die anwesenden Mitglieder werden festgestellt.  

 

 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit wird seitens des Ausschussvorsitzenden festgestellt. 

 

 

 4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

 

Aufgrund der Anwesenheit von Frau Dählmann wird nach Zustimmung durch den Ausschuss 

der TOP 13 vorgezogen und im Anschluss an TOP 07 behandelt. 

 

Ansonsten wird die Tagesordnung in der vorliegenden Fassung einstimmig festgestellt. 

 

 

 5. Genehmigung der Niederschrift vom 13.11.2017 

 

Die Niederschrift über die Sitzung vom 13.11.2017 wird in der vorliegenden Fassung bei 8 

Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen genehmigt. 

 

 

 6. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung 

 

Es liegen hierzu keine Anträge vor. 

 

 

 7. Einwohnerfragestunde 

 

Frau Borgerding, Metjendorf, teilt mit, dass sie einen Nachmittagskindergartenplatz für ihen 

31/2-jährigen Sohn angeboten bekommen habe. Sowohl ihr Ehemann (ganztags) als auch sie 

seien berufstätig (vormittags). Sie stelle nun die Frage wie das organsiert werden solle.  

 

FBL Lemp teilt mit, dass diese Problematik oder vergleichbare Konstellationen der Gemein-

deverwaltung bekannt seien. Leider konnte die neue Kindertagesstätte-Süd nicht zum 

01.08.2018 fertiggestellt werden, so dass im Südbereich diese Plätze für ein halbes Jahr feh-

len. Die vorhandene Nachmittagsgruppe in Metjendorf wurde auf 25 Plätze ausgestockt, so 

dass zumindest noch Nachmittagsplätze angeboten werden konnten. Dass dies keine zufrie-

denstellende Lösung darstelle, gerade wenn eine Vereinbarkeit mit den Arbeitszeiten von Fa-

milien nicht hergestellt werden kann, sei der Verwaltung durchaus bekannt. 
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 8. Jahresrechnung 2016 für die Kindertagesstätten Metjendorf und Heidkamp des 

Trägers Ev. Kirchengemeinde Ofen-Metjendorf 

Vorlage: B/1051/2018 

 

Auf Anfrage erläutert FBL Lemp wie es zu den Verzögerungen bei der Vorlage der Jahres-

rechnung 2016 / Haushaltsplan 2018 (TOP 09) gekommen ist. Es gab bei der RDS Schwie-

rigkeiten in den Arbeitsprozessen, weil sie offensichtlich personell nicht ausreichend ausge-

stattet war. Zudem gab es in der Leitungsebene ebenfalls Personalwechsel, was nicht dazu 

beigetragen habe, dass Unterlagen zeitnah erstellt wurden (Stichwort Einarbeitung). Bei der 

jetzigen Leitung habe man ein gutes Gefühl. Es wird akribisch und kompetent gearbeitet. In 

diesem Zusammenhang wurde auch noch buchungstechnische Fehler aus der Vergangenheit 

(2014-2016) behoben. Die Strukturen in der RDS haben sich eindeutig verbessert. 

 

Ausschussmitglied Weden verliest eine Stellungnahme der SPD-Fraktion zu TOP 08 und 09. 

Diese Stellungnahme ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Ausschussvorsitzender Rohde stellt zur Diskussion, ob die Beratung zu diesem TOP aufgrund 

der Stellungnahme der SPD-Fraktion vertagt werden solle. 

 

FBL Lemp teilt mit, dass die Jahresrechnung 2016 durch die RDS und der Gemeindeverwal-

tung mit sehr großem Aufwand erstellt und geprüft worden und in sich stimmig sei. Weiterhin 

führt sie aus, dass die Kindertagesstätten des kirchlichen Trägers inzwischen große Unter-

nehmen und schwierig zu organisieren seien. Die Kirchengemeinde habe erkannt, dass man 

überfordert sei; dies war auch ein Grund, sich nicht um die Trägerschaft der neuen Kinderta-

gesstätte in Metjendorf zu bewerben. Inzwischen sei auch zum 15.03.2018 eine neue Mitar-

beiterin (zunächst geringfügig) eingestellt worden. Die Kirchengemeinde und der Oberkir-

chenrat haben eingesehen, dass man tätig werden müsse. Hinsichtlich des Hinweises auf 

Überprüfung der Jahresrechnungen aus den Vorjahren wird mitgeteilt, dass der Verwaltungs-

ausschuss den jeweiligen Jahresrechnungen zugestimmt habe und dementsprechend Nachzah-

lungen oder Gutschriften umgesetzt wurden. Ob hier noch eine inhaltliche Überprüfung erfol-

gen kann, müsse ggf. anwaltlich überprüft werden. Sofern tatsächlich eine Überprüfung der 

Vorjahre erfolgen soll, ist dies nicht durch die Gemeindeverwaltung leistbar. Zum jetzigen 

Zeitpunkt gebe es keine Anhaltspunkte, dass die Jahresrechnungen in den Vorjahren nicht 

regelkonform abgerechnet wurden. 

 

Bürgermeister Pieper bemerkt, dass hier zunächst die Jahresrechnung 2016 zur Beschlussfas-

sung stehe und dass diese korrekt sei.  

 

Ausschussmitglied Osterloh teilt mit, dass sie den Eindruck über die Arbeitsabläufe bestätigen 

könne. Sie habe an fast allen Kuratoriumssitzungen teilgenommen und auch dort zeige sich 

ein unstrukturierter Ablauf (Sitzungen, Protokolle, Beschlüsse etc.). Die Verwaltung sollte die 

Abrechnungen auch in den Folgejahren im Blick behalten und ggf. müsse man dann auch 

Konsequenzen ziehen (ggf. Kündigung des Trägervertrages). 

 

Ausschussmitglied Kossendey stellt fest, dass die Lage misslich sei. Eine Zustimmung zur 

Jahresrechnung 2016 sollte erfolgen, aber darüber hinaus sollte zunächst ein Gespräch zwi-

schen dem Träger und dem Bürgermeister erfolgen. 
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Bürgermeister Pieper teilt mit, dass der Hinweis für ihn neu sei, dass verschiedene Haushalts-

angelegenheiten nicht regelkonform durchgeführt sein sollen. Selbstverständlich werde er 

diesen Hinweis zum Anlass nehmen, um ein Gespräch mit der Kirchengemeinde/dem Ober-

kirchenrat zu führen. Über dieses Gespräch werden die politischen Gremien unterrichtet. 

 

Sodann ergeht bei 10 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung folgende Beschlussempfehlung an den 

Verwaltungsausschuss: 

 

Der Verwaltungsausschuss stimmt den Jahresrechnungen 2016 für   

- Kindergarten Heidkamp 
  

832.927,06 € 

- Integration Heidkamp   64.906,48 € 

- Kindergarten Metjendorf 513.980,13 € 

- Krippe Metjendorf 322.722,85 € 

  

zu.  

 

 

 9. Haushaltsplanung 2018 für die Kindertagesstätten Metjendorf und Heidkamp 

des Trägers Ev. Kirchengemeinde Ofen-Metjendorf 

Vorlage: B/1052/2018 

 

Auf die beigefügte Stellungnahme der SPD-Fraktion wird verwiesen. 

 

Bürgermeister Pieper weist darauf hin, dass der bestehende Trägerschaftsvertrag aussagt, dass 

dem Träger ein eventuelles Defizit erstattet wird. Demzufolge könne zwar der letzte Satz der 

Beschlussempfehlung gestrichen werden, aber ein Ausgleich müsse schon wegen des gütigen 

Vertrages erfolgen. Allerdings werde die Gemeinde nicht für den zurückliegenden Zeitraum 

(Januar bis April 2018) eine Anpassung des höheren Abschlages vornehmen, sondern die Jah-

resrechnung abwarten. 

 

Ohne weitere Beratung ergeht sodann einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den 

Verwaltungsausschuss: 

 

a) Der Verwaltungsausschuss stimmt den Haushalten 2018 für  

 

 Kindergarten Metjendorf in Höhe von  596.800,00 € 

 Krippe Metjendorf in Höhe von 391.400,00 € 

 Kindergarten Heidkamp in Höhe von 882.600,00 € 

 Integration Heidkamp in Höhe von   73.100,00 € 

zu. 

 

 

b) Der Verwaltungsausschuss nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass die monatliche 

Vorauszahlungspauschale zur Defizitabdeckung an die Kirchengemeinde 

Ofen/Metjendorf ab Mai 2018 auf dem Niveau der Haushaltsplanung 2018 ge-

zahlt wird. Eine Nachzahlung für die Monate Januar bis April 2018 erfolgt nicht. 

Ein Ausgleich erfolgt ggfls. nach Vorlage der Jahresrechnungen 2018. 
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 10. Jahresrechnung 2017 für die Heinrich-Kunst-Kindertagesstätte (KiGa und Krip-

pe) des Träger Verein für Kinder e.V. 

Vorlage: B/1053/2018 

 

Ohne Beratung ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsaus-

schuss: 

 

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Jahresrechnung 2017 des Vereins für Kinder e.V. 

für den Kindergarten Heinrich-Kunst in Höhe von 306.972,75 € zu.  
 

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Jahresrechnung 2017 des Vereins für Kinder e.V. 

für die Kinderkrippe Heinrich-Kunst in Höhe von 363.933,09 € zu.  

 

 

 11. Auswirkungen der Beitragsfreiheit im Kindergarten und der Änderungen der 

Einschulungsmodalitäten im Nds. Schulgesetz / Änderung der Richtlinie zur Ge-

bührenregelung 

Vorlage: B/1055/2018 

 

Ohne Beratung ergeht bei 10 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme folgende Beschlussempfehlung 

an den Gemeinderat: 
 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede beschließt die Richtlinie zur Gebührenregelung in 

den Kindertagesstätten der Gemeinde Wiefelstede, wie im Entwurf in der Ausschusssit-

zung für Generationen und Soziales am 10.04.2018 vorgelegt, mit Wirkung ab 

01.08.2018. 
 

 

 12. Bericht FD Soziale Hilfen – Situation der Schutzsuchenden und Integrations-

maßnahmen 

Vorlage: B/1050/2018 

 

Ohne Beratung ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsaus-

schuss: 

 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht „Situation der Schutzsuchenden und In-

tegrationsmaßnahmen“ zur Kenntnis 

 

 

 13. Planung der Aktivitäten des Fachdienstes Jugend und Familie 

Vorlage: B/1042/2018 
 

Dieser TOP wurde vorgezogen und als TOP 08 behandelt. 

 

Die neue Leiterin des Jugendhauses Freiraum stellt sich kurz vor. Sie freue sich auf die neue 

Aufgabe und hofft auf eine gute Zusammenarbeit.  

 

Ohne weitere inhaltliche Diskussion über die geplanten Aktivitäten des FD Jugend und Fami-

lie ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss: 
 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht „Planung der Aktivitäten des Fachdiens-

tes Jugend und Familie“ zur Kenntnis.  
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 14. Jahresbericht MGH CASA 2017 

Vorlage: B/1054/2018 

 

Es ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss: 

 

 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Jahresbericht 2017 MGH Casa zur Kenntnis.  

 

 

 

 15. Bericht des Seniorenbeirates (Herr Schönbrunn) 

 

Herr Schönbrunn teilt mit, dass für die Seniorenarbeit 3 Schwerpunkte gesetzt wurden: 

 

a) Überarbeitung des Seniorenwegweisers 

 

b) Initiative Fit im Auto 

 

Dies soll der Verbesserung der Verkehrssicherheit der älteren Menschen verbes-

sern 

 

c) Vorsorge für Notfälle 

 

- Notfalldose (Notfall im Haus) 

- Notfallkarte (Notfall außer Haus) 

- Dokumentenmappe (Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfü-

gung) 

 

Herr Schönbrunn bittet die Verwaltung und die Parteien um Unterstützung bei den genannten 

Aufgaben. 

 

Ausschussvorsitzender Rohde bedankt sich im Namen des Ausschusses für die Arbeit des 

gesamten Seniorenbeirates. 

 

Ausschussmitglied Scholz biete seine Unterstützung im Hinblick auf die Dokumentenmappe 

an, denn hier gebe es schon fertig entwickelte Mappen (über das Ärztenetz). 

 

Sodann nimmt der Ausschuss für Generationen und Soziales den Bericht des Senioren-

beirates zur Kenntnis. 

 

 

 

 16. Einwohnerfragestunde 

 

Es werden keine Fragen im Rahmen der Einwohnerfragestunde vorgetragen. 
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 17. Anfragen und Anregungen 

 

a) Ausschussmitglied Scholz geht auf die Ausführungen von Frau Borgerding zu 

Beginn der Sitzung (Einwohnerfragestunde) ein. Er fragt nach, ob schon eine 

Kontaktaufnahme zum Arbeitgeber erfolgt sei. Er als Arbeitgeber würde seinen 

Mitarbeiterinnen in vergleichbaren Fällen auch Nachmittagsarbeitsplätze zur Ver-

fügung stellen. 

 

Frau Borgerding teilt mit, dass bereits alle Szenarien durchgespielt wurden. Sie 

habe durchaus einen Arbeitgeber, aber alles könne man eben nicht bewerkstelli-

gen. 

 

b) Ausschussmitglied Geerdes berichtet über die Auswertung der Integrationsquote 

und der Langzeitleistungsbezieher (SGB II) mit und ohne Auswirkungen von 

Zuwanderung, Flucht und Asyl.  

 

Der Bericht ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

 

 

 18. Schließung der öffentlichen Sitzung 

 

Ausschussvorsitzender Rohde bedankt sich für die konstruktive Zusammenarbeit und schließt 

die öffentliche Sitzung um 18.03 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

___________________________    ___________________________ 

             gez. Rohde gez. Lemp  

    Ausschussvorsitzender 

 

Fachbereichsleiter  

 

 

    ________________________________ 

 gez. Hechler  

 Protokollführung 
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